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Mittwoch den 2. Juni 1858. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. halb 8 Uhr von dort wieder hier eingetroffen. Se. Hoheit machte 


ien, 1. Juni. Nach hier eingetroffenen Privatnach⸗ 
en ans Raguſa vom 31. v. M. find in Gravoſa ſechs 
ſche Dampfer mit 3600 Mann und 12 Geſchützen an 
ord, gelandet. 
geſt urin, 1. Juni. Die Deputirtenkammer hat in ihrer 
m rigen Sitzung das Anleihegeſetz mit 92 gegen 63 „Stim- 
Nen angenommen, nachdem ein Amendement Depreti's auf 

3 der Anleihe verworfen worden war. 

Paris, 1, i itt. 3 Uhr. Pr. Liquidation begann die Zproz. zu 
nde, bob ich u 6g, 40 und wude (is 1 40 gebanbelt‘ pro 
Jen eröffnete die Rente zu 69, 60, hob ſich auf 69, 70 und ſchloß träge zur 
ind ss rg waren matt; die Geſuche der Eiſenbahn⸗Kompagnien 
ei er Rente 69, 60. 440i. Rente 93, 50. Gretitsmobifiettien 635. 
Stantg Panier —, IpCt. Spanier —. Silber: Anleihe 93. Oeſterreich. 
Vert Hlenbahn⸗Attien 653. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 576. Franz: 


London, 1 i i 1 
„ 1. Juni, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. 
90 Cenſols 973 3 Iproz. Spanier 27%. Mexikaner 20%. Sardinier ex Div. 
g 5 proz. Ruſſen 112. 3 b. Ruſſen 102. 
 gnburg 3 Monat 13 Mk. 7 Sch. Wien 10 7 26 Kr. 
Gen, 1. Juni, Mittags 12% Uhr. Neue Loose 104. 
Bar ber Anleihe —, öpCt. Metalligues 82%. 4%4pCt. Metalliques 72%. 
700 Aten 965. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 168%. 1854er Looſe 
Allien National⸗Anlehen 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 264. Credit⸗ 


Silben 220%, London 10, 12, Hamburg 76%. Paris 122%. Gold 74. 
3 Abet Bahn 100 . Lombard. Eisenbahn 95. Theiß ⸗ Bahn 


Fran u 


a Stiles Geſchäſt, 


pCt. Metalliques 78%. 
Oeſterreichiſches National⸗ 
Oeſterreich. 


ein⸗Nahe⸗Bahn 67. 
Slug 1. Juni, Nachmittags 2% Uhr. Börſe feſt, jedoch ſehr ftille, 
Daft chluß⸗ Courſe: Oeſterreich. Looje —. Oeſterr. Credit: Aktien 118%. 
deu ſche Bas 9 Stagts⸗Eiſenbahn⸗Aktien 635. Vereinsbank 97%, Nord: 
the Bank 85%. Wien 78, 
Hamburg, 1. Juni. [Getreidemaxkt.] Weizen loco 2 Thaler billi⸗ 


der a ai un 5 oco und ab au 
derändert und flau. Oel pro Oktober 28%. Staffee, von Inhabern FR ge 


halten, aber ruhig. Zink ſtille. 
[Baumwolle.] 3000 Ballen Umſatz. 


Liverpool, 1. Juni. 
teife gegen geſtern unverändert. Der Import in voriger Woche betrug 


562 Ballen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
London, 31. Mai. In der ſo eben ſtattgehabten Sitzung des Unterhau⸗ 
lit erwiederte Disraeli auf eine desfallſige Anfrage Headlam's, daß die neapo⸗ 
daß ische Regierung die Entſchädigung der Ingenieure zwar abgelehnt habe, 
fe aber ni tsdeſtoweniger ſchließlich auf Bewilligung einer ſolchen zu hoffen 
nicht doebuck kündigt eine Motion an, des Inhalts, daß England den Sultan 
ſton gegen das den Suezkanal betreffende Projekt beeinfluſſen möge. Palmer⸗ 
und gelff den Schatzkanzler wegen deſſen in Slough gehaltener Tiſchrede an 
verſicherte, daß bei feiner Reſignation die Beziehungen zu Frankreich die 
Perlen geweſen ſeien. Disraeli, der dies zugab, behauptete, die Regierung 
in dem Momente einem Kriege ausgeſetzt geweſen, in welchem Walewski's 
elle beantwortet und bie Verſchwörungsbill zurückgezogen worden ſei; ge 
act ſeien die Beziehungen zwiſchen beiden Regierungen die herzlichſten. 
derliengten ſprach ſich in ähnlichem Sinne wie Disraeli aus. Die Diskuſſion 
90 Deen L d Lyndhurf 

erhauſe zogen Lucan und Lyndhurſt ihre 

Beitellten Pmenbenients zurück, um dieß b 
TIERE — 


Preußen. 

Berlin, 1. Juni. [Amtliches] Se. Maſeſtät de 
haben allergnädigſt geruht: Dem Kommerzien⸗Rath ben 4 11 9 
zu Berlin den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Förſter a. D 

ürrfeld zu Spieſen im Kreiſe Ottweiler, und dem Poſtwagenmeiſter 
oſeph Kiehl zu Bartenſtein das allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem 
Müßlenbeſiger Müller zu Prieſchka im Kreise Liebenwerda, die Ret⸗ 
tungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; ferner den bisherigen Vice⸗ 
Konſul F. A. Hirſch in Boſton zum Konful daſelbſt zu ernennen 

Der königl. Bau⸗Inſpektor Pelizäus in Groß⸗Oſchersleben iſt in 
gleicher Eigenſchaft nach Halberſtadt verſetzt worden. 

Der Journaliſt Erbrich iſt als Buchhalter bei der Kontrole der 

taatspapiere, und der Supernumerarius Unverdroß als Geheimer 
. bei der Haupt⸗Verwaltung der Staateſchulden angeſtellt 
rden. 
. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem außer: 
ddentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſttät zu 
Kerlen Dr. A. v. Graefe, die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
„ers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Annen⸗Ordens 
fo eiter Klaſſe; ſo wie dem außerordentlichen Profeſſor in der philo⸗ 
gobiſchen Fakultät der Univerſität zu Berlin, Dr. Werder, zur An⸗ 
liehen des von des Großherzogs von Baden Eönigl: Hoheit ihm ver⸗ 
henen Ritterkreuzes des Zähringer Löwen⸗Ordens zu ertheilen. 
5 Berlin, 1. Juni. [Hofnachrichten.] Se. königliche Hoheit 
de Mun von Preußen nahm heute Nachmittags 2 Uhr den Vortrag 
5 inifterprä denten entgegen. — Im Laufe des heutigen Vormit⸗ 
4 — Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen durch 
Ric, iniſter⸗Präſiden ten der Bürgermeiſter Sattig und der Kämmerer 
Gauge aus Görlitz vorgeſtellt, welche Sr. königlichen Hoheit ein 
wünsch Mi ‚her einoelegenbeit der görliger Eiſenbahn vorzutragen 
ee b nigliche Hoheit der Prinz von Preußen nahm 
er eldungen der General⸗Lieutenants und General⸗Adjutanten 
N 19 und v. Bonin, des Generalmajors Prinzen von Holſtein, 
den Bor Sientenänfd Prinzen Wilhelm von Baden Hoheit, fo wie 
ortrag des Generals v. Manteuffel entgegen. — Se. Hoheit 
Prinz Wilhelm von Baden, welcher Ihre königlichen Hoheiten den 
i nd die Frau Großherzogi ulſe i 
. herzogin Louiſe von Baden bei der 
ln nach Karlsruhe zurückbegleitete, iſt heute Früh 


zu Gunſten der Judenfrage 
elben als Bill einzubringen, 


bereits heute Vormittag den hier anweſenden Mitgliedern der könig⸗ 
lichen Familie ſeine Beſuche und will ſich heute auch noch nach Pots⸗ 
dam begeben. Se. Hoheit der Prinz Karl von Baden, welcher ſich 
bis Dresden in der Begleitung ſeines erlauchten Bruders befand, iſt 
von dort aus nach Wien abgereiſt, um daſelbſt in feine militärische 
Stellung wieder einzutreten. 

Heute Vormittags 12 Uhr trat das Staatsminiſterium zu einer 
Sitzung zuſammen. — Der Ober ⸗Stallmeiſter, General⸗Lieutenant 
v. Williſen, welcher ſich vor einiger Zeit Behufs Ankaufs von Pferden 
nach Frankreich begeben hatte, iſt heute Früh von Paris wieder hier⸗ 
her zurückgekehrt. — Der königliche Contre⸗Admiral und Marine⸗ 
Stations⸗Chef Schröder if von Danzig und der ruſſiſche Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Sekretär Nowoſiltzoff von St. Petersburg hier 0 

eit. 


Ihre Majefläten der König und die Königin wohnten vorgeftern 
Vormittag nebſt Ihren königl. Hoheiten dem Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm, der Prinzeſſin Alexandrine und Ihrer Durch⸗ 
laucht der Fürſtin von Liegnitz, wie ſchon erwähnt, dem Gottesdienſte 
in der Friedenskirche bei. Se. Majeſtät der König machte demnächſt 
eine Fußpromenade. Vor dem Diner empfing Ihre Majeftät die Kö⸗ 
nigin den Beſuch Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, nach 
demſelben ſtatteten Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm, jo wie die Prinzeſſin Carl Ihren Königlichen 
Majeftäten noch einen Beſuch ab, worauf Allerhöchſtdieſelben noch eine 
längere Spazierfahrt unternahmen, wie dies auch an den letztvergan⸗ 
genen Tagen geſchehen. 

Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt: So weit es bis jetzt beſtimmt iſt, 
werden Ihre Majeſtäten der König und die Königin mit den Prinzen 
und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, wie alljährlich, den 7. Juni, 
den Sterbetag des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III., in Char: 
lottenburg zubringen, wo in der mit dem Königs⸗Mauſoleum verbun⸗ 
denen Kapelle eine Gedächtnißfeier abgehalten werden wird. Die litur⸗ 
giſchen Geſänge werden dabei von dem kleinen Kapellenchor des koͤnigl. 
Domchors unter der Leitung des Muſik⸗Direktors Neithardt ausgeführt 
werden. 

Se. Majeftät der König hat dem Komite für das in Halle zu er: 
e Händel⸗Denkmal 100 Friedrichsd'or allergnädigſt be⸗ 
willigt. 

— Aeußerem Vernehmen nach wird Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Gemahl von Großbritannien, Prinz Albert, von Sachſen-Ko⸗ 
burg⸗Gotha heute oder morgen auf Schloß Babelsberg zum Beſuch 
eintreffen. 

— Der General-%eut. und General⸗Adjutant v. Williſen iſt von 
ſeiner Reiſe nach Frankreich heute hierher zurückgekehrt. — Der Vice⸗ 
Admiral und Chef der Marineſtation der Oſtſee Schröder iſt Behufs 
Abſtattung der perſönlichen Meldungen von Danzig hier eingetroffen. — 
Der kaiſ. ruſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe Baron v. Budberg iſt 
nach Schwerin, der Faif. ruſſiſche Generalmajor v. Goryſchnew nach 
Dresden, und der herzoglich anhalt⸗deſſauiſche Intendant der Hofkapelle, 
Kammerherr v. Brandt, nach Deſſau abgereiſt. — Der Schloßbaupt⸗ 
mann und Landrath v. Roeder iſt, wie ſchon gemeldet, als Hilfsarbei- 
ter in das Miniſterium des Innern berufen. Wie wir hören, tritt 
derſelbe heute in dies Amt ein, und es iſt ihm die Bearbeitung der 
Militär⸗Angelegenheiten übertragen worden. — Der Geh. Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Dr. Brüggemann aus dem Kultus⸗Miniſterium hat ſich 
nach Schleſten begeben, um die dortigen katholiſchen höheren Schul 
Anſtalten zu inſpiziren. ö G. Pr. Z.) 

In Betreff der ſchon erwähnten traurigen Scene, die ſich am 27. 
v. M. vor dem Brandenburgerthor ereignete, veröffentlicht der „Publi⸗ 
eiſt“ heute die Namen der Betheiligten wie folgt: Derjenige, der an⸗ 
geblich beleidigt haben ſoll, deshalb gefordert wurde und die Forderung 
ausſchlug, ift der Doktor der Philoſophie Laſſalle, aus dem im Jahre 
1846 vor den Aſſiſen in Köln verhandelten Kaſſettendiebſtahl bekannt; 
derjenige, welcher ſich beleidigt glaubte und deshalb dem Dr, Laſſalle 
eine Herausforderung überbringen ließ, iſt der Intendanturrath Fabri, 
derjenige endlich, welcher die Herausforderung des Herrn Fabriz an den 


Dr. Laſſalle überbrachte, iſt der Intendantur⸗Aſſeſſor Bormann. 


Berlin, 1. Juni. Aus Hamburg wird uns mitgetheilt, daß nicht 
weniger als bier re vom ſtader Zoll⸗Komite des engliſchen 
Parlaments Einladungen erhalten haben, vor demſelben zu erſcheinen 
und Auskunft über die hiſtoriſchen Verhältniſſe und die nachtheiligen 
Wirkungen des ſtader Zolles auf den engliſchen Handel zu ertheilen. 
Es ſind die Herren Kommerzdeputirte Auguſt Sanders, ferner der durch 
feine politiſchen und nationalöfonomifhen Schriften, insbeſondere auch 
durch feine erſchöpfenden Auseinanderſetzungen über die Geſchichte des 
ſtader Zolls bekannte und zur Auskunftertheilung über dieſen Gegen⸗ 
ſtand vorzugsweiſe geeignete Profeſſor am akademiſchen Gymnaſtum, 
Wurm, der frühere Sekretär des hamburger „Vereins für Handels⸗ 
Freiheit“ und jetzige Sekretär bei der britiſchen Geſandtſchaft in Ham⸗ 
burg Hargreaves und der (Mit-) Direktor der berlin-hamburger Eiſen⸗ 
bahn J. G. Wolff. Die Einladungen ſind angenommen und die ge⸗ 
nannten Herren haben die Reiſe nach der britiſchen Hauptſtadt bereits 
angetreten. Indeſſen vernimmt die B. H.“, daß einer jener Herren 
Sonnabend Nachmittag, als er im Begriff war abzureiſen, durch eine 
telegraphiſche Botſchaft in Kenntniß geſetzt worden, daß das zum Dinstag 
den 1. Juni angeſetzte erſte Zeugenverhör wegen Erkrankung des Hrn. 
Ricardo einſtweilen noch ausgeſetzt worden iſt. 


— Dem neuerwählten Präſidenten der kaiſerlich Leopoldiniſch⸗Karo⸗ 
liniſchen Akademie der Naturforſcher, Dr. Kiefer in Jena, iſt nach⸗ 
ſtehendes Schreiben des Miniſters v. Raumer zugegangen: 

„Aus Ew. Hochwoblgeboren gefälligem Schreiben vom 25. d. M. und deſ⸗ 
ſen 1 ich mit Genugthuung erſehen, daß Sie von der kaiſerlichen 
Leopoldiniſch⸗Karoliniſchen Akademie der Naturforſcher, der Sie Ihre Thatigkeit 
ſchon bisher in jo ausgezeichneter Weiſe gewidmet haben, zum Praäſiventen 


a orden ſind. Indem ich Ew. Hochwohlgeboren in dieſer Würde ver⸗ 
nd 10 ah 1 mich, Ihrem Antage rde, gern bereit, 
bei Sr. e dem Könige, meinem allergnädigſten Herrn, dahin anzutra⸗ 

en, daß der Akademie die Unterſtützung, welche ſie aus dieſſeitigen Staats⸗ 
ſonbs ſeit ihrer Ueberſiedelung nach Bonn und Breslau jährlich erhalten hat, 
auch während Ihrer Präſidentſchaft bewilligt werde. Es freut 
mich aufrichtig, der Akademie dadurch einen neuen Beweis der Fürſorge geben 
zu können, welche die dieſſeitige Regierung bereits 39 Jahre Nirdar dem alt⸗ 
ehrwürdigen Inſtitute bethätigt hat. * Bezug auf das in Breslau befindliche 
Eigenthum der Akademie habe ich, nach Ew. Hochwohlgeboren Antrage, an den 
königlichen Univerſitäts⸗Kurator, Wirklichen Geheimen Rath und ber⸗Präſi⸗ 
denten, Herrn Freiherrn v. Schleinitz, das Erforderliche verfügt. Auch un⸗ 
terliegt es keinem Bedenken, der Bibliothek der Akademie die ihr bisher in Bonn 
uͤberwieſenen Räumlichkeiten, wie Ew. Hochwohlgeboren wünſchen, bis auf Wei⸗ 
teres, zur Benutzung zu gestatten. Wenn, 155 Ew. Hochwoblgeboren gefäl⸗ 
ligem Schreiben, Ausſicht vorhanden iſt, daß auch andere deutſche Staaten der 
Akademie Geldbewilligungen zuwenden wollen, ſo begrüße ich dieſe Ausſicht mit 
beſonderer Freude und wünſche, daß ſie, zum Gedelhen der Akademie, I bald 
und in ausgedehntem Maße verwirklicht. Berlin, 29. Mai 1858, 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten. 

N (gez.) v. Raumer. (N. 3. 

Stettin, 31. Mai. [Hoher Reiſender.] Der Herzog von 
Brabant traf geſtern Abend 311 Uhr mit dem berliner Zuge hier⸗ 
ſelbſt ein und ſtieg in dem Hotel de Pruſſe ab. Wie die „Norddeut⸗ 
ſche Zeitung“ meldet, wird der Herzog die Feſtungswerke von Stettin 
beſichtigen, zu welchem Zweck bereits Artillerie: und Pionnier⸗Offtziere 
und Avancirte beordert ſind. (Zeit.) 

Koblenz, 31. Mal. [Vom Hofe] In dieſer Nacht gegen 2 
Uhr hat Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin nebſt Gefolge uns 
verlaſſen und mittelſt Dampfboot die Reife nach Baden-Baden (Karls⸗ 
ruhe) angetreten. 

Münſter, 31. Mai. [Roth v. Schreckenſtein .] Der 
verewigte Freiherr Roth v. Schreckenſtein (ſ. Nr. 249 d. 3.) gehörte 
einem Zweige des uralten edlen ſchwäbiſchen Geſchlechts der Rothen an, 
welches zu Ulm, Augsburg und Ravensburg im Patriziat ſaß. Den 
Namen Schreckenſtein führte das Geſchlecht ſeit Mitte des 14. Jahr⸗ 
hunderts, wo es in Beſitz des Burgſtallen Schreckenſtein, eines helfen⸗ 
ſteinſchen Lehns, kam. Es wird unvergeſſen bleiben, was der verewigte 
ausgezeichnete General in den ſchwerſten Zeiten (1848) Sr. Maj. dem 
Könige und dem Vaterlande für wichtige Dienſte geleiſtet und wie er bis in 
die neueſte Zeit mit dem allerhöchften Vertrauen in ſchwierigen Angelegen⸗ 
heiten beehrt, niemals in ſeinem Alter eine Entſchuldigung finden mochte, 
wenn ihn der Dienſt rief. — Der Freiherr Roth v. Schreckenſtein hin⸗ 
terläßt aus feiner Ehe mit der Gräfin Louiſe v. Hatzfeldt⸗Schönſtein 
(des Fürſten v. Hatzfeldt⸗Trachenberg und der Gräfin Marie v. Schu⸗ 
lenburg⸗Kehnert Tochter) zwei Söhne, die Freiherren Conrad Euſebius 
und Maximilian, die Beide als Huſaren⸗Offtziere in des Königs Dien⸗ 


ſten ſtehen. (N. Pr. 3.) 
Deutſchland. 


Hamburg, 31. Mai. In voriger Woche iſt endlich das Geſuch 
der hieſigen Baptiſten, deren Zahl man auf 5— 600 fhäpt, eine 
vom Staate anerkannte Gemeinde zu bilden, gewährt worden. Nach 
zweijährigen Anſtrengungen iſt es ihnen gelungen, das betreffende Se: 
natsdekret zu erwirken, nur dürfen fie keine Taufhandlungen im Freien 


verrichten. (N. Z.) 
Frankreich. 


Paris, 30. Mai. Die Polemik wegen der Hoſpiz⸗Güter iſt noch 
nicht zu Ende und gewinnt mit Hilfe der Geiſtlichkeit eine Bedeutung, 
wie, ſeit der Einziehung des Vermögens der Orleans, keine Frage. 
Verſchiedene Hoſpiz⸗Vorſtände habeu proteſtirt, eine Menge derſelben 
drohen damit, in corpore ihre Entlaſſung einzureichen. Man vergißt 
ganz, daß das Cirkular des Miniſters keine zwingende Kraft hat, weil 
man allerdings weiß, welche Einflüſſe und Zwangsmittel den unter⸗ 
thänigen Präfekten zu Gebote ſtehen. Ich vermuthe, daß das Minis 
ſterium dem Konflikt durch eine nachhinkende, gleichſam authentiſche 
Interpretation die Spitze abbrechen wird; um ſo mehr, als die ganze 
Anſtrengung ſelbſt an der Börfe ihren Zweck verfehlt hat. — Nach⸗ 
träglich ſtellt ſich denn auch eine genauere Statiſtik des Armen⸗Ver⸗ 
mögens heraus. Wenn man den Freunden der Regierung Glauben 
beimeſſen darf, fo wäre der Grundbeſitz der Hoſpize auf 600 Millionen 
anzuſchlagen, die im Ganzen nur 15 Millionen netto, alfo 27 Proz. 
jährlich abwürfen. Nur etwa 3 dieſer Grundſtücke fei, den Stiſtungs⸗ 
Urkunden zufolge, als unveräußerlich zu betrachten. Dieſe Zahlen wür⸗ 
den, wenn genau richtig, meine frühere Korreſpondenz in den That⸗ 
ſachen ein wenig modifiziren, ihre Schlußfolgerung aber jedenfalls ver⸗ 
ſtärkt beſtätigen. — Wenn auch alle Befürchtungen der Oekonomiſten 
in Bezug auf die Rente einträfen, ſo würde dieſelbe doch wohl in den 
erſten 50 Jahren nicht unter 23 Prozent abwerfen. 

Für die cherbourger See⸗Revue werden koloſſale Veranſtaltungen 
getroffen; es ſollen daſelbſt an 30,000 Mann (Seeſoldaten und Ma⸗ 
trofen) mandvriren. Neue Erfindungen, wie namentlich Sauvage's 
gerippte Kiele (carcasses cannelés) ſollen ihre Probe vor dem Kai⸗ 
fer beſtehen u. ſ. w. Die Königin von England wird nicht mehr für 
Cherbourg erwartet, wenn auch die unſinnige Ente, ihre zweite Toch⸗ 
ter werde den Grafen von Paris heirathen, nirgends anders, als an 
der pariſer Börſe Glauben finden kann. 

Der Tuilerien⸗Garten iſt in höchſter Bauunordnung; die ſchonſten 
alten Bäume liegen ſchon gefällt. Nicht blos, daß der Garten ver⸗ 
kürzt wird, er wird auch zur Durchfahrt zwiſchen zwei ſehr belebten 
Quartieren benutzt werden. Dem Luxembourg ⸗Garten widerfährt 
Aehnliches. Ein baumreicher Theil deſſelben wird zu der neuen, 
ganz ungeheueren Kaferne geſchlagen, welche jene Quartiere beherr⸗ 
ſchen ſoll. Mit dieſer Kaſerne, der vom Chateau deau und der 
hinter dem Stadthauſe wären drei Forts in Paris errichtet, bedeuten⸗ 
der als die Forts detaches, und hoffentlich wird das der Regierung 
endlich genügen. Unangenehm muß es dabei berühren, namentlich 
Jemanden, der aus England kommt, wie wenig Reſpekt man hier für 


ges' alte Bäume hat. Die Revolutionen in Frankreich waren jedesmay 


x 


dem Natur⸗Kultus verderblich, während die englifhen Dryaden und 
Oreaden ſich im Schutze der britiſchen Freiheit ſehr wohl befinden. — 
Dem Tuilerien⸗Palaſt ſoll ein neues Stockwerk aufgeſetzt werden, ſo 
daß nächſten Winter die Hofhaltung in dem gleichfalls umgebauten 
Elyſee ſtattfinden wird. Kurz, des Bauens und Einreißens iſt kein 
Ende. Wer wird jemals Paris fertig ſehen? (N. 3 


Fr Der „Moniteur“ erſtattet Bericht über die neue Zierde, welche das 
ix Boulogner Holz erhalten wird, einen zoologiſchen Garten, wofür die 
Stadt Paris 157 Hectare Land angewieſen hat. Dieſer Garten, deſſen 
Pflege der Akklimatiſirungs⸗Geſellſchaft anvertraut iſt, wird nicht blos 
ſolche Thiere und Pflanzen enthalten, welche dem Klima des mittleren 
Frankreichs angemeſſen erſcheinen, ſondern auch ſolche, die ſüdlicheren 
Klimaten angehören und ſich mehr für Südfrankreich und Algerien 
eignen. Es ſollen hier wiſſenſchaftliche Beobachtungen und Verſuche 
mit den nützlichſten, den ſchönſten und den ſeltenſten Thieren und Pflan⸗ 
zen gemacht und zugleich dem größeren Publikum angenehme Stunden 
des Naturgenuſſes geboten, wie der Jugend die nöthigen Gelegenheiten 
zur Vervollſtändigung des Gelernten durch eigene Anſchauung gegeben 
werden. 


Großbritannien. 


London, 30. Mal. [Der Hof] wird wahrſcheinlich zu Ende 
dieſer Woche von Osborne nach dem Buckinghampalaſt überſiedeln. Der 
Prinz⸗Gemahl wird am Montag, 7. Juni, vom Feſtlande zurücker⸗ 
wartet. 


[Tagesnotizen.] Der Ausſchuß, welcher Geldbeiträge für La⸗ 
martine übernimmt, beſteht aus folgenden Paten Lord John Ruſ⸗ 
fell, Viscount Goderich, Lord Harry Vane, Lord Monteagle, der ſehr 
ehrenwerthe Sidney Herbert, der ſehr ehrenwerthe Edw. Ellice, Sir 
Robert Peel, Sir Edw. Bulwer⸗Lytton, Danbo Seymour, George 
Tamline, Kinglake, Monckton Milnes (ſämmtlich Parlamentsmitglieder), 
ferner Dickens, Thackeray, Henry Vincent und A. Hayward. — Von 
der Geſellſchaft der bildenden Künſte wird eine Petition ans Oberhaus 
um Verbeſſerung des artiſtiſchen Verlagsrechts vorbereitet. Sie liegt 
zur Unterzeichnung bis zum Schluſſe der nächſten Woche auf und hat 
ſchon viele Unterſchriften von Künſtlern, Verlegern, Kunſtliebhabern und 


GEZIELTE —̃— 
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Peerſonen aller Stände aufzuweiſen. 
7 Belgien. 
Brüſſel, 30. Mai. Die Ausſtoßung des Herrn T. aus 


— 


I andere Verhandlungen beendigt, zog ſich der Meiſter vom Stuhle, Herr 
E. Ver. . gen (welcher in den verrätheriſchen Mittheilungen des Herrn T. 
| beſonders gehäſſig verleumdet worden war), zurück und übergab den 
Vo rſitz dem Herrn v. Hoch. . n, welcher die Ergebniſſe der über den 
10 
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ein Name, mit rother Dinte geſchrieben, an ſämmtliche 
ogen der Welt ſolle abgeſandt werden. [ 


A ſie n. 


[Zur Lage.] Der katholiſche Biſchof von Patna, Athanaſius Zu⸗ 
ber (ein geborener Oeſterreicher, deſſen Briefe öfters von wiener und 
trieſter Blättern im Auszuge mitgetheilt werden) ſchreibt aus Kuhrdſchih 

CCoorgee) unterm 18. April: Lacknau iſt wohl mit großem Verluſte er: 
obert und das Rebellenheer aus der Stadt vertrieben worden, allein 
da demſelben eine Hinterthüre offen gelaſſen worden war, ſo hat ſich 
blos der Kriegsſchauplatz geändert ohne großen materiellen Nutzen für 
die Europäer. Seit den letzten zehn Tagen iſt Patna wieder in derſelben 
gefährlichen Lage wie im Monat Auguſt. Kuar⸗Sing (Koer Sing) ein 

So jähriger Greis, welcher von Arrah und Dogdiſpore im September war 

A vertrieben worden, ſteht mit einer Heeresabtheilung von 5000 Mann 

kaum zwei Tagreiſen nach Patna, welches nur durch den Ganges ge⸗ 

5 ſchützt iſt. In Patna machten die Mohamedaner einen Verſuch, das 

Di Fort zu überrumpeln. Agra ift abermals von einem Rebellenheere 

umzingelt und ſchwebt in großer Gefahr. Der Maharajah von Gwa⸗ 
lior iſt von feinen Truppen gefangen genommen worden, welche ihn 
mit dem Tode bedrohen, im Falle die Engländer ihm zu Hilfe kom⸗ 
men. Der Raſah von Kotah iſt als Freund der Engländer von ſei⸗ 
nen eigenen Truppen belagert. Ein anderes und das ſtärkſte Rebellen⸗ 
heer ſteht zwiſchen Lacknau und Aſimghur, willens nach Bihar und 

Bengalen durchzubrechen. Mehrere andere kleinere Heeresabtheilungen 

Aunnter der Fürſtin von Oſchanſi und der Favoritin des entthronten Kö: 

1 nigs von Audh, ſo wie einer dritten Fürſtin geben viel Ungemach. Der 

König von Delhi iſt noch nicht verurtheilt, feine Schuld jedoch unläug⸗ 

bar. Hängen und von der Kanone abſchießen ſind an der Tagesord⸗ 
nung. Weniger Schuldige werden nach den andamaniſchen Inſeln ge⸗ 
ſchafft, wohin bereits zwei Schiffsladungen abgegangen ſind. 


N 


Amerika. 


P. C. Porto Plata (Santo Domingo), 2. Mai. Die ſchon im Juli 
„gegen den Präsidenten Buenaventura Paez ausgebrochene Revolution iſt 
und nach ſo erfolgreich geworden, daß der letztere ſchon ſeit langer Zeit 

in der Stadt Santo Domingo durch überlegene Streitkräfte von der Landſeite 


b v. 
} 
her eingeſchloſſen ſich befindet, und nur noch nach der Seeſeite zu mittelſt der 
{ 
N 


na 


ihm ergebenen Flotille in die Ferne zu wirken im Stande iſt. Paez hatte 
zwar ſchon im verfloſſenen November die Blokade der übrigen dominikaniſchen 
Daten ausgeſprochen, doch war dieſelbe faktiſch nicht zur Ausführung gekommen. 
1 m fo mehr Ueberraſchung hat es am hieſigen Plaze gegeben, als am 23ſten 
v. Mts. Morgens ba unerwartet das Geſchwader von Santo Domingo auf 
N der Rhede Poſition nahm, und zwei Tage Daun ſeitens des Befehlshabers 
eine Note einging, durch welche den fremden Konſuln Nachricht vom Eintritt 
der Blokade gegeben wurde, mit der Benachrichtigung, daß, wenn binnen 16 
Stunden keine Uebergabe erfolge, die Beſchießung der Stadt zu gewärtigen ſei. 
Wirklich hat ſeitdem die vor dem Hafen kreuzende Eskadre verſchiedene mit 
Kriegsmunition für die biefigen Bebörden beladene Fahrzeuge weggenommen, 
auch geſtern Nachmittag ein ziemlich heftiges. wenn auch glücklicherweiſe um: 
ſchädliches Feuer auf die Stadt eröffnet. Indeß wurde das Angriffsgeſchwader 
von den gut bedienten Landbatterien jehr bald zum 3 gezwungen, jo 
daß man von en Beſchießungsverſuchen keine weiteren g 
Dagegen entſteht dem fremden Handel auch durch die bloße Blokade beträchtli⸗ 
cher Schaden, gegen welche feitens der verſchiedenen Konſulate natürlich in der 
geeigneten Weise Einſpruch erboben worden iſt. Im Innern des Landes war 
eit Monaten in der Stadt Moca eine konſtituirende Verſammlung zufammen: 
etreten. Dieſelbe hat eine neue Verfaſſung entworfen, die Nachbarſtadt San⸗ 
o zum ee bel beſtimmt, und den General Joſe Deſiderio Valverde 
a zur Präſidentſchaft berufen, welchem Amte derſelbe na Ableiſtung des Eides 
auf die neue Verfaſſung ſeit dem 1. März verſteht. 


Breslau, 2. Juni. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: Breiteſtr. 
Nr. 18 ſechs Sind Frauenhemden, worunter drei noch ganz neu, zwei Paar 


Redakteur und Verleger; C. Zäſchmar in Breslau. 
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efürchtungen hegt. i 
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neue Strümpfe und ein grünes Geldtäſchchen, inwendig mit rothem Saffian 
gefuttert; Ritterplatz Nr. 7 ein Kopfkiſſen mit blau⸗ und weißgegittertem 
und dergleichen Ueberzug, gez. E. S.: 2 } 
Frauenhemden, gez. F. B., P. B. und R. B., drei Baar weiße und drei Paar 
roth⸗ und weißgeſtreifte Unterbeinkleider, fünf Paar weiße und ein Paar roſa⸗ 
farbene Strümpfe, erſtere gez. F. B., 15 weiße Taſchentücher, P. B., R. B. 
und F. gez., ein lilakattunenes Halstuch, zwei blaue Küchenſchürzen, eine roth⸗ 
und Beihtarrirte Schürze, ein roth⸗ und weißtarrirter Bettüberzug mit zwei 
Kiſſen, zez. P. B., zwei roth⸗ und weißgeſtreifte Gardinen, eine geſtrickte Tiſch⸗ 
decke, eine gelbe und rothwollene Tiſchdecke und eine blau⸗ und graugeſtreifte 
Stubendecke, Geſammtwerth circa 20 Thlr.; Ring Nr. 16, aus einer unver⸗ 
ſchloſſenen Kammer, ein Damenmäntelchen von hellgrauem Düffel mit Kragen 
und mit ſchwarzem Sammet eingefaßt; Katharinenſtraße Nr. 12 ſechs Stüd 
Frauenhemden, ein roth⸗ und braunkarrirter Unterrock, drei Stück bunte Schür⸗ 
zen, zwei wollene und roth⸗ und grünkarrirte Umſchlagetücher, zwei blaue Hals: 
tücher und zwei Paar blaue Strümpfe. 

n der Nacht zum 1. d. M. haben Diebe 


lBeabſichtigter Einbruch.] 
einen Einbruch in das Comptoir des Lotterie⸗Einnehmers S., Oblauerftr. 5. 6 
Jedenfalls hat die Feſtig⸗ 


unternommen, ohne jedoch ihren Zweck zu erreichen. 

keit der beiden Thürſchlöſſer, welche, nachdem die eiſerne Vorlegeſtange an der 

Eingangsthüre gewaltſam entfernt worden, noch zu öffnen waren, das Vor⸗ 

Bar vereitelt, oder die Diebe haben ſich nicht länger ſicher geglaubt und find 
ohen. 


Muthmaßlich geſtohlen wurden: ein Tuchmantel, eine Pferdedecke und ein 


grauleinener Sack, welche Gegenstände polizeilich mit Beſchlag belegt wor: z 


den ſind. 8 
[Beabſichtigter Betrug.] Am 29. v. Mts. Vormittags beabſichtigte 


2 


abermals eine Frauensperſon dadurch eine Betrügerei zu verüben, daß ſie eine 
Landfrau, welche auf biefigem Markte einige Schock Eier feilbot, unter der Vor: 
ſpiegelung, letztere kaufen zu wollen, in ein Haus auf der Ohlauerſtraße lockte, 
wo ſie mit den Ciern, die ſie an fi genommen, heimlich zu entkommen ſuchte. 
Ihr Vorhaben wurde jedoch, da erſt einige Tage vorher das gedachte Haus zu 
einer ähnlichen Betrügerei benutzt worden war, durch die Aufmerkſamkeit der 
Hausbewohner vereitelt, indem letztere die Betrügerin im Hausflur anhielten 
und dem Revier⸗ Polizeibeamten überlieferten. Die 1 . — iſt eine aus 
Münſterberg gebürtige, gegenwärtig in Rothkretſcham ſich aufhaltende 22jährige 
unverehelichte Perſon. 

Gefunden wurde eine goldne Broche. 

Verloren wurde ein goldner Ring mit einer goldnen Platte, in Form von 
zwei Herzen, von denen das eine mit einem Brillant und mehreren kleinen Ru⸗ 
binen, das andere mit einem großen und ebenfalls mehreren kleinen Rubinen 
verziert war (Werth 50 Thlr.); eine Kaſſenanweiſung zu 25 Thlr.; ein grün⸗ 
ſeidener Regenſchirm. 2 8 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 17 Perſonen durch 
Polizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. , , 

n der verfloſſenen Woche find, ercl, — todtgeborener Kinder, 35 männliche 
und 45 weibliche, zuſammen 80 Perſonen als — . — polizeilich gemeldet wor⸗ 
den. Hiervon ſtarben im allpemeinen Krankenhoſpital 7, im Hoſpital der Eli⸗ 
ſabetinerinnen 3, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 3 und in der Gefan⸗ 
genen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. 0 . 

Angekommen: Kaiſerl. ruſſ. Geh. Rath Valerius Skripitzin mit Familie 
und kaiſerl. ruſſ. Oberſt v. Wadronsky aus Petersburg. General⸗Lieutenant 
Kwitzicki und Familie aus Warſchau. (Pol.⸗Bl.) 


Geſetzgebung, Verwaltung und Negtspflege. 


Das 23ſte Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 
Nr. 4879 den allerhöchſten Erlaß vom 6. April 1858, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Kreis⸗Chauſſee von Haaren, im Kreiſe Büren, nach Paderborn; 


unter 

4880 den allerhöchſten Erlaß vom 19. April 1858, betreſſend die Verlei⸗ 
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
einer Chauſſee von Gardelegen über Hemſtedt, Algenſtedt bis zur 
Grenze des Kreiſes Gardelegen gegen Bismark; un 


ter 
481 das neue Statut für den ſternberger Deichverband. Vom 26. April 


1858; unter } 

4882 den allerhöͤchſten Erlaß vom 26. April 1858, betreffend die Verlei⸗ 
hung der Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die Stadtgemeinde Eſchweiler im Regierungsbezirk Aachen; unter 

4883 den allerhöchſten Erlaß vom 26. April 1858, betreffend die Verlei⸗ 
hung der Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die ee Erkelenz im Regierungsbezirk Aachen; unter 

4884 den allerhöchſten Erlaß vom 3. Mai 1858, betreffend die Verleihung 

der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauſſee von Gühlitz in der Weſt⸗Priegnitz bis Karſtedt; unter 

4885 die Bekanntmachung, den zweiten Nachtrag zu dem Siatute der 

Eiſenbahn⸗ und allgemeinen Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ 
7 in Erfurt betreffend. Vom 6. Mai 1858; unter 

4886 das Geſetz, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Königsberg in 
öſtlicher Richtung über Inſterburg und Gumbinnen bis zur Landes⸗ 
grenze bei Eydtkuhnen. Vom 10. Mai 1858; unter { 

4887 das Geſetz, betreffend die Anwendung der für den Verkehr auf den 


Kunſtſtraßen beſtehenden Vorſchriften auf die Kreiſe Wetzlar und]? 


urt. Vom 10. Mai 1858; und unter 
4888 den allerhöͤchſten Erlaß vom 10. Mai 1858, betreffend die Verlei⸗ 
hung der Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 
an die Stadtgemeinde Melburg im Regierungsbezirk Düſſeldorf. 


— 


Berlin, I. Juni. Die Börſe war heute wieder ganz in die Atonie zu⸗ 
ez welche im Verlaufe der vorigen Woche ihren Charakter ausmachte. 
Auch trat heute noch eine ſehr fühlbare Geldknappheit hervor. Erſte Diskonten 
waren mit 3% % angetragen, große Geld⸗Inſtitute nahmen keinerlei Papier, 
und ein nur ſehr mäßiges Depot war troß ſehr Haide Offerten des Dar⸗ 
lehenſuchers nirgends unterzubringen. Die Geſchäftsloſigkeit ging übrigens 
keineswegs mit ſehr dringenden Angeboten Hand in Hand, vielmehr ließen die 
meiſten Effekten nur wenig im Preiſe nach, manche kamen ſelbſt zu beſſeren 
Courſen als geſtern. l 

„In Crediteffelten war der Umſatz außerordentlich beſchränkt. Selbſt öfter: 
reichiſche, von Wien nach einer um 4% hoheren Notirung vor Anfang der 
Börſe 229 ½ gemeldet, gingen nur ſchwach um und ſchloſſen % auf 111, 
herabgeſetzt, dazu bald angeboten, bald begehrt. Darmſtädter wichen um 4 
auf 96%, und blieben dazu übrig, Disconto⸗Comm.⸗Antheile hoben ſich zwar 
um % auf 101, es fehlte dazu vorübengehend ſelbſt an Abgebern, ſchließ⸗ 
lich aber eher an Käufern. In Deſſauern und Genfern war die kleine Spe⸗ 
kulation nach entgegengeſetzten Richtungen nicht ganz a d Deſſauer wur⸗ 
den um 1% auf 51½ geworfen und zu dieſem Zweck die erſchiebung der 
außerordentlichen eneal- e 
ſeits um %% auf 68 gehoben. Auch find Meininger und Leipziger noch zu 
erwähnen. Die erſteren waren nach dem geſtrigen Rückgange auf 82 lebhaft 
geſucht und meiſt 1% höher mit 83 1 fn pa Leipziger waren feſt und zu 

t zu haben. Endlich müſſen Koburger 
% billiger mit 70 


1 % hoher mit 106 geſucht, wie denn Provinzialban⸗ 
ken überhaupt in guter rage blieben. Eben ſo blieb von Arche Banten, 


n 5 4 Thlr. höher mit 171 3 
umgingen. Oberſchleſiſche A. und C. hatten ſich wieder befeftigt und um = 


5 . fanden 1 % herab: | 58—60—62—6 . : 
72255 mit en ui: eg 1 nur nach einem Song Am Des ri Sgr., weiße Widen 52-54-5658 Sgr. nach O = | 
4% zu Auch Nordbahn wichen um 7 56, bei 44 Bor: 255 5 
prämie wurde Pro ult. 567% gehandelt Mecllen burger erlangten 14 kaum] 98 Sr, Se ale 109—111 Sgr., wg dn 1 
e e 
75 ’ iſch⸗ le! un 5 e 
mehr (78 ,) oft vergebens geboten wurde, und daß man für Rhein⸗Nahebahn 18 Thie, Wowothes 1243487614 r BE 
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nlet 
Graupenſtraße Nr. 2 u. 3 zehn Stück 


ſchifffabrts⸗ Aktien: 
Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Mi 
Gas⸗Aktien 


handelt. 
Preiſen gehandelt worden, 


Neuſtädter Hütten⸗Aktien wurde eine Kleinigleit ja 67 

aber mit 694% umgeſetzt. — Deſſauer Gall En 
Stettiner Ritterſchaftliche Bank⸗Aktien erhielten ſich mehrſeitig begehrt, l 
wurde geboten, 1 aber fehlten. — Schleſiſche Gas⸗Aktien 102% Brief, 
3414 Thlr., 

August 34344 
bis 36 Thlr. bez. und Br., 35% 


erſammlung ausgebeutet, Genfer wurden anderer: Gld. 
bezahlt und Br., 154 Ale Gld 


und Br., 166, 
Br., Auguſt⸗ 
Oktober 18 Thlr. bez. und 


bezahlt. — Spiritus angenehmer. 


Kaufluſt für gute Qu 
hen RU 
77 1 und Kleeſaaten geſchäftslos. 


Brenner⸗Weizen 54—56—58—60 0 en 38—39—40—41 
Gerſte 30—32 3436 Sgr. — Hafer 30—32—33—34 
54—57—60—62 Sgr., Futtererbſen 48—50—52—54 


ielte, fo iſt Alles erſchöpft, was vom Eiſenbahnaktienmarkte 

it Die Notirungen — * fait ausſchließlich — 
In preußiſchen Fonds war das Geſchäft auf das geen Maß be 
Nur für Staatsſchuldſcheine hatte der niedrige geitrige urs eine ieh 
Frage erzeugt, die % höher mit 83% unbefriedigt blieb. Dagegen 56 
mienanleihe heute mit 115 übrig. Von den 4½ % war nur die 1 

100½ gefragt. In Pfand⸗ und Rentenbriefen wurde faſt nur 1 ' 
ten Preiſen ehandelt. Märkiſche Pfandbriefe gingen % % zurü 

76, e Rentenbriefe 4. Für ſächſiſche Aale wurde %) 
bewilligt. (B. u. H. 


Berliner Börse vom 1. Juni 1858. 


* 


Fonds- und Seld- Course. ö Niederschlesische. — er 
Freiw. Staats-Anl. 4 100% B. 3 | 
Staats-Anl. von 18650/4% |100%, bz. dito Pr. Ser. IV.5 | 
dito 1852141411004, ba. Niederschl. Zweigb. 4 
dito 1853/4 03 E. Nordb. Fr-Wilh) 4 
dito 1854/4½% 100% be. dito Prior h 
dito 1885 4½ 100 ½ ba. Oderschlesische A. 
dito 1886 4% 100% G. dito B. 3 
dito 18574½ 100% ba. 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 83, bz. Prior. 
äm.-Anl. von 18563½ 114 % bz Prior. 4 
Berliner Stadt-Obl. 4½ 01 G. Prior. D. 87 bz. 
Kur- u. Neumärk. 3 ½85 ½ bz. Prior. E. 3½ 76 bz. 
5 Pommersche 3 841, bz, dito Prior. F. 4% 961, B. 
= <Posensche ....4 199%, B. Oppeln-Tarnowitzer 4 61% G. 
— dito „+... 43½87½ G. Prinz-Wilk. (St- V.) 4 57 G. 
= Schlesische 3 86% G. dito Prior. 1. 
„ Kur- u. Neumärk. 4 92½ B. i i 
Pommersche 4 91%, ba. 
5 Posensche . . 4 % ½ ba. Rheinische 
3 Preussische . 4 1 ½ ba. dito (St.] Prior. 4 
= | Westf. u. Rhein.! 3 ½ G. dito Prior 4 
3 |Sächsische .. 4 93½ bz. i 
schlesische ... 4 93 G. 
Friedriehsd'or . 13 br. 
Louisd' or 109% bz. u. B 
Goldkronen . . g. 5 G. 
Ausländische Fonds. 
Oesterr. Metall. 5 80 6. dito Prior 
dito 54er Pr.-Anl. 4 106% G Thüringer 4 
dito Nat.-Anleihe/5 81 ½ br. dito Prior 
Russ.-engl. Anleihe 5 100%, etw. bz. ai I. Em. 
dito 5, Anleihe % 104 &. dite IV. Em. .. 
do. poln. Sch.-Obl. 4 |84 G Wilhelms-Bahn ... 
Poin. Pfandbriefe 1 . —.— dito Prior 44 
dito III. Em. ..4 89% B dito III. Em. . ‚44 — 
Pole. Obl. 1 500 EI. 4 86 bz dito Prior Stammi 0 
ite 4 285 Fl 2 116. 6. Preuss. und ausl. Bank -Actlen. 
Kurhess. 40 Thlr. .| — Verlosung. r N 
r x 


Baden 38 FI. | Dee Prov.-Bank 4 


Aotion-Oourse. 
Aachen-Düsseldorf. 3% 81 B. 
4 39 B. 


Aachen-Mastrichter 


IAmsterdam-Rotterd. 4 67 etw, bz. 
Bergisch-Märkische. 4 78½ B. 
ito 2 RL 5 — B a 
ito II. 10 A 
dito III. Em. 376078 etw, ba 
Berlin-Anhalter 4 1 bz. 
ito Prior 4 92 bz. 
Berlin-Hamburger . 4 104½ b 
dito Prior. ..». 4% 102 be, 
dito II. Em. .. 4 
Berlin-Potsd.-Mgdb.\4 |136%% ba 
dito Prior. A. B. 4 Ins 6. 
dito Lit. O. 1981, 6. 
dito Lit. DP. 1 97 ba 
8 81 a 113 B. : 
ito . 956. Ser. II. 88 / G. 
5 . 0 — nn 2 Preuss. Handels-Ges. 
o neueste 5 ; 
aln Mündener g 100 ba ae w “Kerl 
Tior.'.... > 5 
dito 1 Em. 85 ; 5 955 Berl. Waar. 8.04 
o Il. Em. . 87 6. se) se. 
dito III. Em. ..4 |864, B. Ans 
dito IV. Em. 4 864 ba. — Phe de 
Düsseldort-Elberf. 4 — — Hamburg K. S. 49 ½ bz. 
a Einsabaln..6 172 à 171%, be. u B. dito 9 149% ba. 
ito Prior Be eee 5 
Ludwigsh.-Bexbach.4 142% 0. F 2170 f vn 
Magdeb.-Halberst, 1 191 Wien 20 Fl. 2 M06 * : 
Magdeb.-Wittenb. 4 35 B Augsburg Ee he 
l Au 1 ba . N eg N 
ıta 1 . 1 2 ipsi 
Mecklenbusyer . 4 149 etw. bz. u. B. dor 782 om 2 — 
—— 5 ‘ 91 B. Frankfurt a. M. . 2 M. Sd. 20 bz 
eisse-Brieger . .. 
Neustadt - Weissenb. a4 |— — — — A 2 pe * 


Feuer⸗Verſi 


Borufia — — 


duftrie-Aftien-Bericht. Berlin, 1. Juni 185%, 
en: Aachen⸗Münchener 1350 Gl. Berlinijhe 250 9 
Colonia Egeln r Mute 1 


Verſi : Berli L 5 0 
11 0 iner Land: u. Waſſer⸗ 28) Br. 


Weſel 210 Br.“ . 
50 Gl. Concordia — Köln) 106 Br. e 1003 9 
) nerva 75 Br. order 5 
: Continental⸗ (Deſſau) 96 à 96% bez. 


orter 112½ Br.“ 
* Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 h., 


Bei nur mäßigem Umſatz e er —— zu ziemlich unveränderte 
i nur deſſauer Credit⸗Akti nd ich i 0 
ewichen, während Genfer und Meininger Credit Oi: Bl e gr 
ein Bolt 
Aktien von 96 à 96%, verkauft. 
A 105 0 
Berlin, 1. Juni. Weizen loco 50—66 Thlr. — # loco A 
uni⸗Juli 337 —33% Thlr. bez. und Br. 33% Ahle. Od. Ju 
Thlr. bez. und 1 e Gld., September⸗Oktober 

r. Gld. 
Ir., Heine 32—34 Thlr. 


uni 14% —15 Thlr. bez. und Br., 14 f 
15 Thlr. Se | 2. 


Gerſte große loco 34—36 
afer loco 27—34 Thlr. 
üböl loco 15 Thlr. Br., 

Juni⸗Juli und 3 


Sorin Dur. er . 
piritus loco 16%—17% Thlr. bez., Juni⸗Juli 162 —17 Thlr. 
Thlr. Old. Juli- August 17% Thlr. bez. und Om, 17% , 
September 17 05 16 ba . Br., 77 Thlr. on, S 

5 * . Br. 
Roggen mit feſterem Schluß. — Kübol nahe Termine ſtill, Herbit bei 


Breslau, 2, 


täten Weizen, Roggen und Gerſte, ſchwache 
enderung, Hafer flau, gute Crbien und ſchwarze Widen g 
— Spiritus unverändert, loco 7, 


Weißer Weizen 66—68.— 80 Sgr., 


uni. [Produktenmarkt.] Ruhiger a 
© 


2 1 
ber 6467-70-72 Sgr. 


Se ſchwarze b f 


